
58. Jahrgang	 Freitag, 15. März 2024� Nummer 11

23. Gemeinschaftsaktion „Grünkraut putzt sich raus“ 
am Samstag, 16. März 2024

Herzliche Einladung an alle Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Gruppen und Einrichtungen. 
Seien Sie mit dabei, wenn es darum geht, unser Dorf von Unrat und Schmutz zu befreien und so auch einen Beitrag 
zum praktischen Umweltschutz und zu einer funktionierenden Dorfgemeinschaft zu leisten! 

Treffpunkt ist um 8:45 Uhr vor dem Feuerwehrhaus.  

Entsprechende Allwetterkleidung, festes Schuhwerk und Arbeitshandschuhe sowie Warnwesten werden empfohlen. 
Warnwesten für Kinder und Erwachsene werden ansonsten auch am Treffpunkt ausgegeben. 

Zum Abschluss der Aktion gegen 11:00 Uhr sind alle Teilnehmer zur „Besenparty“ ins Feuerwehrhaus eingeladen. 
Hier gibt es  heiße Saitenwürste und frische Wecken sowie Getränke. Dabei werden unter den teilnehmenden Ver-
einen und Gruppen Geldpreise verlost.

Es ist unsere Gemeinde - für ein sauberes Grünkraut!

 
 

 

 

 

    

 

 

 

  

 



Seite 2	 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut� Nummer 11

  Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Sabine Jehle� Tel. 0751/7602-45
� 0151/61615958

E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de
Bankverbindung: DE41 6506 2577 0015 3940 42
BIC: GENODES1RRV – VR-Bank Ravensburg-Weingarten eG

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Sabine Jehle	 Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die 
Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihrer Angehörigen 

– würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Ster-
ben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

  Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
Medizinische Notfälle� 112
Krankentransport � 0751/19222
Giftnotruf� 0761/19240
Stromstörung/EnBW� 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH� 0800 804-2000
EC-Kartensperrung� 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental� 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren� 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Not-
falldienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So., u. Feiertage 9 - 13  und 15 - 19 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 9 – 13  und 15 – 19 Uhr.
Notfallpraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
Telefon 116117 oder www.docdirekt.de

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Ilona Hülsbusch 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag, 16.03./17.03.2024 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg 
Telef. Anmeldung erforderlich unter Tel.: 07 51/7 91 25 70
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Lesung am 15.03.2024 
Das Geheimnis des Klosterplans 
DIE AUTORIN MONIKA KÜBLE UND DER MUSIKER 
ALAN JULSETH – DAS GEHEIMNIS DES KLOSTER-
PLANS  

Der neue historische Roman der Reichenauer Auto-
rin Monika Küble „Das Geheimnis des Klosterplans“ 
spielt in der Karolingerzeit am Bodensee. Im Zentrum 
steht – wie der Name sagt – der Sankt Galler Kloster-
plan, der auf der Reichenau entstanden ist. 
Ein Gelübde und ein Mordanschlag, ein Rätsel und ein 
Architekturplan – wie hängt dies alles zusammen? Drei 
junge Männer begeben sich auf die Suche nach der Wahr-
heit und müssen erfahren, dass Räuber und Wölfe nicht 
die einzigen Gefahren im Karolingerreich darstellen. 
Die Autorin Monika Küble stammt aus Oberschwaben, 
lebt aber seit einigen Jahren auf der Insel Reichenau. Sie 
hat Literatur und Kunstgeschichte studiert und mehrere 
historische Romane geschrieben, die alle am Bodensee 
spielen, u.a. den Konzilsroman „In nomine diaboli“. 
Der Musiker Alan Julseth hat in verschiedenen Orches-
tern gespielt und sich schließlich auf mittelalterliche Musik 
verlegt. Viele Jahre war er Mitglied bei den Carlina-Leut. 
Heute begleitet er Monika Küble auf der keltischen Harfe 

  
LESUNG IM PFARRSTADEL 
Eintritt 10 € Einlass 19.00 Uhr Beginn 20.00 Uhr  
Kartenvorverkauf und telefonische Reservierung im Rathaus Grünkraut, Zimmer Nr. 0.1, 
Tel 0751 7602 11 bei Fr. Erath-Klumpp  
Kostenlose Parkplätze an der nahegelegenen Festhalle

 
Gekko Tanztheater 
EIN BEWEGT-GETANZTES THEATERSTÜCK 
NACH DEM KINDERBUCHKLASSIKER  
VON MIRA LOBE & SUSI WEIGEL  

Das kleine Ich-bin-ich ist ein kleines, nicht näher bestimm-
bares, buntes Tier, das auf der Suche nach seiner Identität 
ist. Denn als es gerade genüßlich über eine bunte Blumen-
wiese spaziert, da trifft es einen Frosch, und der möchte wis-
sen, was für ein Tier es ist. Das kleine Ich-bin-ich weiß darauf 
keine Antwort zu geben. In seiner Ratlosigkeit beschließt es, 
irgendeinen zu finden, der ihm helfen kann .... ... 
bis das kleine Ich-bin-ich bemerkt, dass jede und jeder ganz 
sie und er selbst ist: „Du bist du – ich bin ich!“ Und so dür-
fen alle kleinen Zuschauer und Zuschauerinnen diese beglü-
ckende Erkenntnis mit nach Hause tragen 

  
IM PFARRSTADEL 

  Eintritt 3 €  
Für Kinder ab 3 Jahren 

  
Einlass 14:45 Uhr  
Beginn 15:00 Uhr 

  
Kostenlose Parkplätze an der nahegelegenen Festhalle.

 
 

 
 

  

 

 

 

FR. 15. MÄRZ 
     20.00 UHR

e.V.

EIN BEWEGT-GETANZTES THEATERSTÜCK 
 

 

 

 

SA. 16.MÄRZ 
    15.00 UHR

e.V.

GEKKO TANZTHEATER

Daskleine 
binIch

Ich

 
 

 
 

  

 

 

 

WWW.KULTURFORUM-GRUENKRAUT.DEALLE INFOS UND WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER:

 

 
 

 
 

  

 

 

 

WWW.KULTURFORUM-GRUENKRAUT.DEALLE INFOS UND WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER:
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Amtliche
 Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
am 19.03.2024 um 19:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses, 
Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut 
Tagesordnung 
1.	 Bürgerfragestunde 
2.	 Baugebiet „Buchenstraße“ 
	� Vorstellung des Entwurfs zur Überarbeitung der derzeiti-

gen Planung 

3. 	Aufbau eines Nahwärmenetzes 
	 - Sachstand 
	 - Vorstellung der Wärmedichteuntersuchung 
	 - Beauftragung der Machbarkeitsstudie 
	 - Beratung der weiteren Vorgehensweise 
4.	 Festlegung Verkaufspreis für Gewerbegrundstücke 
5. 	Sanierung Gemeindestraßen 2024 
6. 	� Einordnung der Buslinie 21 in das ÖPNV Konzept des 

Landkreises Ravensburg 
7. 	� Protokoll der vorausgegangenen Sitzung und Bekannt-

gabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
8. 	Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

Holger Lehr 
Bürgermeister

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch	 16.00 - 18.30 Uhr
Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Reklama-
tion, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + Verlag 
Wagner in Kornwestheim. 
Tel.: 07154/8222-20 oder E-Mail: abo@duv-wagner.de

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 
 
 

  
  

 

 
 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Montag, 
18.03. 

Spiel Mit – Kartenspiele und 
Gesellschaftsspiele 14:30 Haus der Mitte Maidi Zorell-Fonfara 

07 51/6 27 65 

Dienstag, 
19.03. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:30 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willi Keckeisen 
07 51/6 43 03 

Dienstag, 
19.03. Wandern 14:00 Parkplatz Festhalle Otto Kümmerle 

0 75 20/25 64 

Dienstag, 
19.03. Gehirnjogging 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Sabine Jehle 

07 51/76 02-45 

Mittwoch, 
20.03. Gymnastik für Sie und Ihn 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

07 51/6 48 85 

Freitag, 
22.03. Kurzwandern 11:30 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 

Freitag, 
22.03. Café Kunterbunt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte Barbara Iwansky 

0176-62194462 

Freitag, 
22.03. Reparaturwerkstatt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte  AG Nachhaltigkeit 

Wenn es einen Glauben gibt,
der Berge versetzen kann,

so ist es der Glaube
an die eigene Kraft. 

  
Marie von Ebner-Eschenbach
  
Marie von Ebner-Eschenbach
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Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund der kommenden Osterfeiertage wird  
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 28.03.2024
Redaktionsschluss: 24.03.2024, 16:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

Fundamt
Gefunden wurde: 
• Silberfarbener Ring, gefunden Ende Februar, Ottersberg/
Moosstraße 
Zu erfragen beim Bürgermeisteramt 0751/7602-26.

Informationen

Grünkrauter Ostermarkt 
am 23. März 2024 

Herzliche Einladung zum 
  

Grünkrauter Ostermarkt 
am 23. März 2024 

  
mit Bauernmarkt 

von 10.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
vor dem Pfarrstadel in Grünkraut 

  
Hobbybastler, örtliche Vereine, Gruppen und Einrichtungen 
sowie Landwirte und Landfrauen aus der Gemeinde prä-
sentieren wieder ein vielfältiges Angebot: 
  
- landwirtschaftliche Eigenerzeugnisse 
- Osterschmuck und Bastelartikel 
- handwerkliche Produkte und Handarbeiten 
-  Kulinarisches 
  
Gönnen Sie sich einen gemütlichen Marktbummel und las-
sen Sie sich schon auf Ostern einstimmen. 
  
Es laden ein: 
die Gemeindeverwaltung 
und alle Marktanbieter 

 
Informationsveranstaltung zur 
Gemeindeentwicklung am 08. März 2024 
Am 08. März 2024 fand eine Informationsveranstaltung zur 
Gemeindeentwicklung statt. Circa 70 Bürgerinnen und Bür-
ger nahmen daran teil und zeigten großes Interesse an den 
aktuellen Entwicklungen der Gemeinde. 
Nach einer kurzen Begrüßung gab es einen Rückblick auf 
das vergangene Jahr, das von intensiver Bürgerbeteiligung 
im Rahmen des kooperativen Architektenverfahrens geprägt 
war. Dabei entstand ein umfassendes Entwicklungskonzept 
für die Gemeinde. Dieses Konzept wurde im Herbst letzten 
Jahres vorgestellt und von den Anwesenden als sehr gelun-
gen und durchdacht bezeichnet. 
Die Veranstaltung konzentrierte sich auf drei Themenfelder: 
Bauen und Wohnen, Gewerbe und Infrastruktur sowie einen 
Aufruf zur bevorstehenden Kommunalwahl. Zu den Zielen des 
Abends gehörte es, den aktuellen Sachstand und das weitere 
Vorgehen bei verschiedenen Themen der Gemeindeentwick-
lung darzustellen und die Zusammenhänge und Komplexität 
dieser Themen aufzuzeigen. Besonders wurde betont, dass 
die Veranstaltung auch dazu dienen sollte, Interesse an der 
kommenden Kommunalwahl zu wecken und die Bürgerinnen 
und Bürger zur aktiven Teilnahme zu ermutigen. 
Nach einer kurzen Vorstellung des Leitfadens für nachhaltiges 
Bauen durch Herrn Dietmar Lenz von der Agentur für Nach-
haltiges Bauen informierte Architekt Markus Müller, Präsident 
der Architektenkammer Baden-Württemberg, über die Ergeb-
nisse des kooperativen Architektenverfahrens, die eine breite 
Zustimmung fanden. Bürgermeister Holger Lehr, zeigte grund-
legende Fragen, die zur Entscheidung durch den Gemeinde-
rat anstehen, auf. 
Im Anschluss informierte Bürgermeister Lehr sehr anschau-
lich anhand einer Präsentation über weitere Themen, wie die 
Vergabeleitlinien von Gewerbegrundstücken, den Neubau der 
Feuerwehr und des gemeinsamen Bauhofes, das Erbbaurecht, 
die Unterbringung von Flüchtlingen, die Nahwärme, die Nach-
verdichtung der Baugebiete Brühl I und Brühl II, sowie den 
Breitbandausbau in der Gemeinde. 
Besonders hervorgehoben wurde die Bedeutung der Bürger-
beteiligung und die Notwendigkeit eines strukturierten und 
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ganzheitlichen Ansatzes bei der Gemeindeentwicklung. Es 
wurde betont, dass die Gemeinde bestrebt ist, ökologische, 
ökonomische und soziale Aspekte gleichermaßen zu berück-
sichtigen und nachhaltige Lösungen zu finden. 
Die stellvertretende Bürgermeisterin, Christa Gnann, sprach 
einen ermutigenden Appell im Namen des Gemeinderats aus. 
Gnann merkte an, dass es nicht nur wichtig ist, zur Wahl zu 
gehen, sondern sich auch für eine direkte Mitarbeit im Gemein-
derat zu engagieren. Sie unterstrich die Vielfalt der Aufgaben 
und Herausforderungen, denen sich der Gemeinderat gegen-
übersieht, und stellte die wichtige Rolle, die engagierte Bür-
gerinnen und Bürger dabei haben, heraus. 
Bürgermeister Lehr schloss sich dem Aufruf an und betonte 
die große Bedeutung, die den Gemeinderätinnen und Gemein-
deräten zukommt. Dabei nutzte er die Gelegenheit, allen 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäten seinen aufrichtigen 
Dank auszusprechen. Lehr würdigte ihr Engagement und ihre 
Bereitschaft, sich unermüdlich für die positive Entwicklung 
unserer Gemeinde einzusetzen. 
Insgesamt trug die Informationsveranstaltung dazu bei die 
Bürgerinnen und Bürger nicht nur über die aktuellen Entwick-
lungen und Sachstände zu informieren, sondern aufzuzeigen, 
dass sich Grünkraut den großen Aufgaben stellt und auf die 
anstehenden Herausforderungen in sozialer, ökologischer und 
ökonomischer Hinsicht reagiert. 
Vielfach wurde der Wunsch geäußert, solche Veranstaltun-
gen wieder einmal durchzuführen, um sich kompakt über die 
Gemeindeentwicklung informieren zu können. 

Am 21. März ein Zeichen setzen 
Weingarten - Die gegenwärtige Zeit erfordert eine klare Hal-
tung: Am 21. März 2024, dem Internationalen Tag gegen 
Rassismus, möchte der Verein Lebenswertes Schussental 
in Kooperation mit der Stadt Weingarten und unterstützt von 
einem breiten regionalen Bündnis aus Zivilgesellschaft, Kir-
che, Politik und kreisweiten Umlandgemeinden, ein sichtbares 
Zeichen für Toleranz, Demokratie und Vielfalt im Schussen-
tal setzen. Um 16 Uhr beginnt die öffentliche Kundgebung im 
Weingartener Stadtgarten, bevor sich der Demonstrations-
zug gegen 17 Uhr zu Fuß zu einer weiteren Kundgebung in 
Ravensburg in Bewegung setzt.

Unter dem Motto „Das Schussental steht auf“ soll am Don-
nerstag, 21. März 2024, ein sichtbares Zeichen für eine bunte, 
vielfältige und demokratische Gesellschaft gesetzt werden. 
Veranstalter ist der Verein „Lebenswertes Schussental“, der 
in Kooperation mit der Stadt und einem breiten, regionalen 
Bündnis aus Zivilgesellschaft, Kirche, Politik und Umlandge-
meinden ein sichtbares Zeichen für Demokratie, Vielfalt und 
Toleranz setzen möchte. Gegen 16 Uhr startet die öffentliche 
Kundgebung im Weingartener Stadtgarten. Um 17 Uhr setzt 
sich dann der Demonstrations-Zug in Richtung Ravensburg in 
Bewegung. Dort werden sich die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus Weingarten einer weiteren Kundgebung anschließen.
Die Veranstaltung wird von einem breiten Aktionsbündnis 
getragen. Über 33 lokale Gruppierungen, Vereine und Ein-
richtungen aus Weingarten haben bereits ihre Teilnahme und 
Unterstützung zugesagt. Auch die örtlichen Hochschulen und 
die Kirchengemeinden stehen geschlossen hinter der Aktion. 

Geschwindigkeitskontrollen 
Das Landratsamt Ravensburg als Untere Straßenverkehrsbehörde lässt regelmäßig Geschwindigkeitskontrollen durchführen. 
Zuletzt wurden dabei folgende Ergebnisse ermittelt: 
Ort   Messtag Uhrzeit gem.  zulässige Überschrei- gem. Höchst-
   Fahrzeuge Höchstge- tungen geschwindigkeit
    schwindigkeit (km/h)     (km/h)
  
Scherzachstraße 24.01.2024 06:30-08:30 657 30 14 (2,1 %) 43  
Bondegger Straße 20.02.2024 07:05-09:00 595 30 18 (3,0 %) 52  
Atzenweiler 02.03.2024 06:34-08:35 622 70 19 (3,1 %) 96  
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Auch 13 Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aus dem 
Landkreis sind dem Aktionsbündnis beigetreten und werden 
an diesem Tag, gemeinsam mit Oberbürgermeister Clemens 
Moll, ein kraftvolles Signal für ein weltoffenes Schussental 
aussenden.
Seien auch Sie am 21. März 2024 mit dabei und setzen Sie 
ein sichtbares Zeichen für eine weltoffene und bunte Gesell-
schaft, in der Hass und Spaltung keinen Platz haben.
Übersicht an Mitgliedern des Aktionsbündnisses (in alpha-
bethischer Reihenfolge): Akademie der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart, Albi Kulturgemeinde, Alibi, Amnesty Gruppe 
Ravensburg-Weingarten, Verfasste Studierendenschaft der 
RWU, Bildungsinitiative Bodensee-Oberschwaben, BUND 
Ravensburg-Weingarten, Bunt kickt gut Oberschwaben-All-
gäu, Bürger in Kontakt, Bürgerstiftung Weingarten, Denkstät-
tenkuratorium, DRK Ortsgruppe Weingarten, Evangelische 
Kirchengemeinde Weingarten, Freiwillige Feuerwehr Weingar-
ten, Gemeinde Baienfurt, Gemeinde Baindt, Gemeinde Berg, 
Gemeinde Bodnegg, Gemeinde Fronreute, Gemeinde Grün-
kraut, Gemeinde Horgenzell, Gemeinde Schlier, Gemeinde 
Unterwaldhausen, Gemeinde Waldburg, Gemeinde Wilhelms-
dorf, Gemeinde Wolfegg, Haus am Mühlbach, Inkultura e.V., 
Integrationszentrum Weingarten, Jugendgemeinderat Wein-
garten, Katholische Seelsorgeeinheit, Kinder-, Jugend- und 
Familienarbeit Weingarten e.V., Lebenswertes Schussental 
e.V., Kulturzentrum LINSE, Musikverein Weingarten, Päda-
gogische Hochschule Weingarten, Plätzlerzunft Weingarten, 
RWU, Soli-Tresen Ravensgarten, Stadt Aulendorf, Stadt Wein-
garten, Stadtseniorenrat, Studentenwerk Weiße Rose, Team 
Jugendarbeit Weingarten, Umsonst & Draußen Weingarten, 
VHS Weingarten, Welfenfestkommission. 

 Abfall-Info

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr

Nächster Termin:	
12.03.24 und 26.03.24  
(Beim Anwesen Fuchs, Buchenstraße 4)

Grüngutplatz  
Grüngutplatz wieder geöffnet Samstag von 13.00 bis 
16.00 Uhr.

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.
Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de
Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid - 2360

 

Jubilare

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
 ZUM 90. GEBURTSTAG 

  
Am Freitag, 08. März 2024 vollendete 

  
Herr Erwin Thurau 

sein 
90. Lebensjahr  

  
An seinem Ehrentag konnte er auf eine Lebenszeit zurückbli-
cken, wie sie nur wenigen Menschen vergönnt ist. 
  
Wir wünschen ihm, dass die weiteren Jahre mit Gesundheit 

und Zufriedenheit erfüllt sein mögen.

Nachhaltigkeit und Klima

Klimafasten 2024 
20. März 18:00 - 19:30 Uhr 
Klimafreundliches Kochkiste-Kochen- Online-Workshop 
Das Kochen mithilfe einer Kochkiste ist schmackhaft, energie-
sparend, praktisch, gesund und vor allem sehr zeitsparend. 
Kochkiste-Kochen fördert nachhaltigen Genuss und Klima-
schutz im Alltag. Bei diesem Online-Kurs zeigt Irene Wild vom 
Büro für nachhaltige Esskultur, wie einfach und effektiv moder-
nes Kochkiste-Kochen konkret funktioniert. 
Es entlastet spürbar den Kochalltag, schenkt neue Freiheiten 
beim Kochen und verbessert die Ernährungs- und Lebens-
qualität. 
Die Teilnehmenden erhalten nach dem Kurs ein Kurs-Handout 
mit drei leckeren Kochkiste-Rezepten. 
Anmeldung per E-Mail an KAB-Ravensburg@blh.drs.de 
Veranstalter: Katholische Arbeitnehmer-Bewegung KAB 
Klimafasten 2024 Kooperationspartner sind KAB, BUND, 
Landkreis Ravensburg, keb, Betriebsseelsorge und dem Treff-
punkt Nachhaltigkeit. 

 

Feuerwehr
Am Donnerstag, den 29.02.2024 
besuchte uns die vierte Klasse 
der Grundschule Grünkraut zur 
Brandschutzerziehung im 
Gerätehaus. Vier Kameraden 
der aktiven Wehr hießen die 

Kinder, mit ihren Lehrerinnen Frau Haller und Frau Hahn, will-
kommen. 
Ziel des Besuches war es, den Kindern das Thema „Feuer-
wehr“ näher zu bringen. Wie muss ich mich in einem Brand-
fall verhalten? Was ist beim Absetzen eines Notrufes wichtig? 
Was zieht ein Feuerwehrmann für Schutzkleidung an und was 
für Ausrüstung benötigt er bei einem Verkehrsunfall oder um 
Brände zu bekämpfen? Diese und weitere Themen wurden 
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den Kindern praxisnah im Gerätehaus und an den Fahrzeu-
gen nahegebracht. 
Wie zu erwarten waren die Kinder rundum begeistert von die-
sem Vormittag und wir hoffen, den einen oder anderen einmal 
selbst in unseren Reihen bei der Jugendfeuerwehr oder als 
aktiven Feuerwehrmann / Feuerwehrfrau begrüßen zu dürfen. 

Öffnungzeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr 
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr 

Buch des Monats 
Penguin Verlag, 272 Seiten, ISBN 9783328602026 
„Acht Berge“ von Paolo Cognetti 

 

 

 

 

 

 
    

   

 

 

Wagemutig erkunden Pietro und 
Bruno als Kinder die verlassenen 
Häuser des Bergdorfs, streifen an 
endlosen Sommertagen durch 
schattige Täler, folgen dem Wild-
bach bis zu seiner Quelle. Als 
Erwachsene trennen sich die 
Wege der beiden Freunde: Der 
eine wird das Dorf nie verlassen 
und versucht die Käserei seines 
Onkels wiederzubeleben, den 
anderen drängt es in die weite 
Welt hinaus, magisch angezogen 
von immer noch höheren Gipfeln. 
Pietro kehrt auch als erwachse-
ner Mann immer wieder zu sei-
nem Kindheitsfreund zurück – und 

zu dessen Dasein in Stille, Ausdauer und Maßhalten. Bestän-
dig ringen die beiden um eine Antwort darauf, welcher Weg 
der richtige ist: Bei dem bleiben, was man kennt? Oder den 
Aufbruch ins Ungewisse wagen? Ein sehr eindringliches Buch, 
das zum Nachdenken anregt und über eine besondere Män-
nerfreundschaft. Paolo Cognetti versteht es zudem meister-
haft, die Stimmungen der Protagonisten und die Berglandschaft 
zwischen den Zeilen spürbar zu machen. Ein Buch, das man 
nicht mehr aus der Hand legen möchte! 
Buchtipp von Sonja Bäuerle 

Jugendecke

Öffnungszeiten 
Jugendhaus 
Freitag	 17 - 22 Uhr 
ab 14 Jahre 
Das Jugendhaus hat wieder 
geöffnet!

Freitag, 12. April - Casino-Abend

Gästeamt
Deutschlandticket-Upgrade für die 1. Klasse 
Gültig in Baden-Württemberg – 
Jetzt bei bodo bestellbar 
Ab sofort ist beim bodo-Verkehrsverbund ein weiteres 
Upgrade zum Deutschlandticket erhältlich, das auf Bahn-
strecken innerhalb von Baden-Württemberg den Zugang 
zur ersten Klasse ermöglicht. Auch wer anderswo sein 
Deutschlandticket abonniert hat, kann das Upgrade bei 
bodo bestellen.  
Das Deutschlandticket kostet in seiner Basisversion 49 Euro 
pro Monat, das Upgrade für die erste Klasse ebenfalls. Wer 
beides hat, fährt also für insgesamt 98 Euro deutschlandweit 
im öffentlichen Nahverkehr und kann dabei innerhalb von 
Baden-Württemberg auch die erste Klasse im Zug nutzen. Auf 
den in Bayern liegenden Bahnstrecken des bodo-Verkehrsver-
bunds – also zwischen Wangen, Hergatz, Oberstaufen, Lindau 
und Kressbronn – ist das Upgrade folglich nicht einsetzbar.  
Nicht alle Verkehrsverbünde in Baden-Württemberg ver-
treiben das vom Land bereitgestellte Upgrade bisher – und 
wenn, dann überwiegend nur an ihre eigenen Deutschlandti-
cket-Abonnenten. Der bodo-Verkehrsverbund hingegen bie-
tet es allen an. Es ist ab sofort auf abo.bodo.de bestellbar und 
wird grundsätzlich auf einer Chipkarte ausgegeben, nicht als 
Handyticket. Die Bestellfrist für das Upgrade entspricht jener 
des Deutschlandtickets: Bis zum 15. eines Monats muss man 
es bestellen, um es ab dem Folgemonat nutzen zu können. 
Wer bisher schon sein Deutschlandticket bei bodo abonniert 
und dafür eine Chipkarte gewählt hat, erhält nach der Bestel-
lung des Upgrades eine neue Chipkarte, auf der das Deutsch-
landticket und das Upgrade gemeinsam gespeichert sind. 
Alle anderen, die das Upgrade bestellen, erhalten es auf einer 
eigens dafür bereitgestellten Chipkarte. 

Große touristische Informations- und 
Prospektbörse für Oberschwaben-Allgäu 
OBERSCHWABEN/ALLGÄU - Am 20. März 2024 findet die 
alljährliche Prospektbörse für die Region Oberschwaben 
und das Württembergische Allgäu statt. Diesmal ist Bad 
Waldsee der Gastgeber.  
Nach dem erfolgreichen Neustart in 2023, nach zweijähriger 
coronabedingter Zwangspause, lädt die Oberschwaben Tou-
rismus GmbH wieder zur Prospektbörse ein. Zum Auftakt der 
Saison 2024 bildet diese Veranstaltung die zentrale Informa-
tions- und Austausch-Plattform für alle Tourismusanbieter, 
Leistungsträger und Gastgeber. Zahlreiche Aussteller quer 
durch die Region Oberschwaben und Württembergisches 
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Allgäu präsentieren Ihre Neuigkeiten, touristischen Informati-
onsmaterialien und aktuellen Broschüren. Auch besteht aus-
reichend Gelegenheit, sich unter Fachleuten zu touristischen 
Themen und Entwicklungen auszutauschen. 
Die Prospektbörse findet am Mittwoch, 20. März 2024 von 
10.15 Uhr bis 12.00 Uhr in der Stadthalle Bad Waldsee statt. 
Alle Tourist-Informationen, Freizeiteinrichtungen, Hoteliers, 
Zimmer- und Ferienwohnungsanbieter, Betreiber von Cam-
ping- und Reisemobilplätzen sowie interessierte Einheimi-
sche und Urlaubsgäste sind herzlich eingeladen, sich mit 
Prospektmaterial und Informationen für die kommende Sai-
son zu versorgen. 
Weitere Details zur Veranstaltung finden sich unter
www.oberschwaben-tourismus.de/prospektboerse 
Veranstaltungsort 2024: 
Stadthalle Bad Waldsee 
Steinacher Str. 8, 88339 Bad Waldsee 
Ausreichend Parkplätze sind auf der „Bleiche“ bei der 
Stadthalle vorhanden.

Bürgergemeinschaft e.V.

Eltern-Kind-Gruppen 
Die Wunderfitze
Babygruppe ab 2 Monate
Zusammenkommen. Austauschen. Lachen. Staunen. 
Mittwochs von 15:30 - 17 Uhr 
im Haus der Mitte
Ansprechpartnerin: Manuela Dullenkopf
Handy: 0160 / 4 45 38 78

E-Mail: manuela.dullenkopf@icloud.com 
  
„Babyclub Krümelbande“ 
für Kinder von 1 bis 2 Jahren 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein 
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Angela Schicho 
Handy: 0176 / 16 37 45 18 
E-Mail: angelaschicho@web.de 

Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht! 
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.

Bürgergemeinschaft e.V.

Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Sabine Jehle 
Montag - Donnerstag	 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch	 14.00 - 16.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760245
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de 

Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Dienstag und Donnerstag 
13.00 - 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0751 9587561

Kinder-, Jugend- und Familienbeauftragte
Yvonne Veit
Mittwoch	 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefoischer Vereinbarung
Tel. 0751 760246
E-Mail: yvonne.veit@gruenkraut.de 

Reparaturwerkstatt �
im Haus der Mitte, Weidenstraße 2 

- REPARIEREN statt WEGWERFEN - 
Freitag, 22.03.2024
14.00 bis 17.00 Uhr 

Angenommen werden Reparaturarbeiten in der Zeit von 
14.00 bis 15.45 Uhr: 
• Kleinere Näharbeiten  (z. B. Hose kürzen usw.) 
• Fahrräder (keine E-Bikes und Pedelecs) 
• �Elektrokleingeräte (Reparatur mit anschließender 

VDE-Prüfung) 
• Holzmöbel  (z. B. Stühle, Hocker, Schubladen) 
• Was sonst noch kaputt ist ... 
Abholung der Reparaturarbeiten in der Zeit von 16.15 
bis 17 Uhr. 
  
Nicht angenommen und repariert werden Gerätschaften, 
bei denen eine Händlergarantie vorliegt. 
  

Über Ihren Besuch freuen wir uns.
In der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr hat das

Café Kunterbunt geöffnet. 
  
Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V.
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Café Kunterbunt 
Im Haus der Mitte, 

Weidenstraße 2
Selbstgemachte Kuchen 
und Kaffee-Variationen

Freitag, 22.03.2024
14.00 bis 17.00 Uhr    

Das Café Kunterbunt ist Treffpunkt und
Begegungsmöglichkeit für Alle. 

Wir freuen uns auf kleine und große Gäste.
Für Kinder gibt es eine Spielecke! 

  
Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V.
Das Angebot wird gefördert durch den Landkreis 
Ravensburg und dem Landesprogramm.

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Senioren und Ehrenamt aktuell

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren aus 
der Gemeinde Grünkraut 
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen. 
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab 12.00 Uhr 
geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu Hause ab.
Sie können sich am jeweiligen Tag bis 9:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden. 
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 8,80 €. 
Am Montag, 18.03.2024, gibt es Backerbsensuppe w, Kraut-
spätzle c,w mit Blattsalat, Erdbeerpudding c,f,g. 
Am Mittwoch, 20.03.2024, gibt es Tomatencremesuppe 
c,f,g,w, Spaghetti Bolognese w,i mit Parmesan g, Salateller, 
Kirschkompott. 
Wir freuen uns auf neue Gäste! 
Das Mittagstisch-Team 
Zusatzstoffe:2-Antioxidationsmittel, 3-Konservierungsstoffe, 
5-Süßungsmittel, 7-Farbstoff, 12-Stabilisator 
Allergene: c-Eier, d-Fische, f-Soja, g-Milch, h-Haselnüsse, 
m-Mandeln, i-Sellerie, j-Senf, l-Schwefeldioxid, w-Weizen

Landwirtschaft

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. 
Hauptstraße 17, 88356 Ostrach 
Der Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. lädt alle Mit-
glieder zu seiner Jahreshauptversammlung ein. 

Die Versammlung findet am Dienstag, 19. März 2024 um 
19:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, Saulgauer Straße 31 
in 88361 Boms statt. 
Tagesordnung: 
1.	 Geschäftsbericht 2023 
2.	 Kassenbericht 2023 
3.	 Kassenprüfbericht 
4.	 Entlastung von Vorstand und Geschäftsleitung 
5.	 Wahlen von Vorstand, Beirat & Kassenprüfer 
6.	 Wünsche, Anträge, Verschiedenes 
Im Anschluss wünschen wir gute Unterhaltung mit dem Kaba-
rettisten Martin Wangler alias Fidelius Waldvogel 
Zu Beginn der Veranstaltung laden wir Sie um 19.30 Uhr zu 
einem Vesper ein und bitten um pünktliches Erscheinen. Zur 
besseren Planung bitten wir um vorherige Anmeldung bis 
spätestens 14.03.2024 unter Tel.: 07585/9307-0, E-Mail: 
info@mr-ao.de 
Ihr Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V.
 
 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 
Übergangsfrist für Rinderhalter endet 
Ab 1. April müssen Bullen im Laufstall in der Milchvieh-
herde in einer eigenen Bucht untergebracht werden. Rin-
derställe müssen dann mit entsprechenden Separier- und 
Fixiereinrichtungen ausgestattet sein. 
Im Jahr 2022 lag die Zahl der Unfälle in der Tierhaltung bei 
15.415 und es kam zu 23 Todesfällen. Das entspricht rund 
einem Viertel aller meldepflichtigen Unfälle* in der Grünen 
Branche. Etwa ein Drittel dieser Arbeitsunfälle und mehrere 
mit tödlichem Ausgang ereigneten sich im direkten Umgang 
mit Rindern, vor allem beim Melken, Treiben und Behandeln 
der Tiere. Aufgrund der hohen Unfallzahl in der Tierhaltung 
überarbeite die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau (SVLFG) die Vorschrift für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz in der Tierhaltung (VSG 4.1). Diese schreibt 
nun in den Ställen genügend Separier- und Fixiereinrichtun-
gen vor. Je nach Bedarf können damit Einzeltiere oder Grup-
pen von der Herde abgetrennt werden. 
Bei einer Besamung oder Behandlung muss das Tier sicher 
fixiert werden. Für mehr Arbeitssicherheit dürfen sich in dem 
Bereich keine anderen freilaufenden Rinder/Kühe aufhalten. 
Ein Bulle darf im Milchviehstall nicht frei mit der Herde lau-
fen. Er braucht eine abgeschlossene, stabile Bucht. Es emp-
fiehlt sich, diese in den Kuhstall zu integrieren. Das vereinfacht 
das Handling der brünstigen Kühe und erhöht den Besa-
mungserfolg. Die Bucht muss über mindestens eine Per-
sonenfluchtmöglichkeit und eine Fixiereinrichtung sowie 
einen rutschfesten Boden verfügen. In der Praxis hat es sich 
bewährt, dass Deckbullenbuchten als Zweiraumbuchten aus-
geführt werden, die über mehrere Fixierplätze und Fluchtmög-
lichkeiten verfügen. Durch eine Umwehrung aus senkrechten 
Stangen im passenden Abstand können Personen den Gefah-
renbereich schnell und sicher verlassen. Bevor eine Person 
die Bucht betritt oder eine Kuh für den Deckakt zum Bul-
len bringt, muss dieser sicher fixiert sein. Diese Neuerun-
gen beziehen sich ausschließlich auf die Deckbullenhaltung 
im Milchviehstall. Andere Haltungsformen, zum Beispiel die 
Weide- oder Mutterkuhhaltung, bleiben unverändert. 
Die Unfallverhütungsvorschriften sind rechtlich bindend und 
bis zum 1. April unaufgefordert umzusetzen. Sollten die bau-
lichen Anforderungen bis dahin noch nicht umgesetzt sein, 
werden diese bei Besichtigungen durch die Aufsichtsperso-
nen der SVLFG beanstandet. Eine Nachrüstung ist erforderlich. 
Wer sich unsicher ist, welche Anforderungen erfüllt wer-
den müssen und wie diese im eigenen Stall umgesetzt wer-
den sollen, kann die kostenlose Bauberatung der SVLFG in 
Anspruch nehmen. Zudem bietet die SVLFG Interessierten 
die Teilnahme an zwei weiteren kostenfreien Online-Vorträ-
gen am 21. März (19:30 bis 21:30 Uhr)  sowie am  17. April 
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(10:00 bis 12:00 Uhr)  an, um sich über die Änderungen und 
praktischen Umsetzungen zu informieren. Eine Anmeldung 
ist hierfür nicht erforderlich. Die Antworten auf die wichtigs-
ten Fragen sind außerdem unter www.svlfg.de/rinderhaltung 
und www.svlfg.de/faq-vsg-4-1 zu finden.

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer� 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer� Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier� Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam	 Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg 	
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag 	 08.30 – 10.30 Uhr
Dienstag 	 08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch  	 08.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag	 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag� 08.30 – 10.30 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich� Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier	
stmartin.schlier@drs.de

Montag und Donnerstag	 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch � 08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag � 15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer�  07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier� Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de

Miniplan  
Sonntag, 17.03.2024 
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 Ronja, Amelie, Magnus, Anna 
Dienstag, 19.03.2024 
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 Theo, Elizabeth 
Samstag, 23.03.2024 
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 Vorabendmesse für den Palmsonntag 
	 Johannes, Theresa, Mark, Mira

Liebe Familien,	
 
wir laden euch herzlich zur Palmsonntags-Feier ein:

Samstag, 23. März 2024 um 18:00 Uhr
in St. Gallus und Nikolaus. 
Bei trockenem Wetter beginnen wir vor dem Pfarrstadel, 
segnen die Palmen und Zweige und ziehen gemeinsam in 
die Kirche ein. 
Wir freuen uns auf euch und viele gebastelte Palmen oder 
Palmbüschel. 
Euer Familiengottesdienst-Team 

 

 

 

 

 

 

Liebe Familien,                      
 

wir laden euch herzlich zur 
Palmsonntags-Feier ein: 
 
Samstag, 23. März 2024 um 18:00 Uhr 
in St. Gallus und Nikolaus. 

Bei trockenem Wetter beginnen wir vor dem 
Pfarrstadel, segnen die Palmen und Zweige und 
ziehen gemeinsam in die Kirche ein. 

Wir freuen uns auf euch und viele gebastelte 
Palmen oder Palmbüschel. 

Euer Familiengottesdienst-Team 

 

 
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion 
(Misereor-Kollekte am Sonntag, 17. März 2024) 
Liebe Schwestern und Brüder,
haben Sie gewusst, dass es weltweit mehr als 30.000 verschie-
dene Pflanzenarten gibt, die vom Menschen für Nahrungsmit-
tel und Textilien genutzt werden können? Diesen Reichtum 
wissen vor allem Kleinbäuerinnen und Kleinbauern zu schät-
zen. Sie erzeugen mit ihren Familien den Großteil der weltweit 
hergestellten Nahrungsmittel und spielen auch eine wichtige 
Rolle, wenn es um Klima- und Artenschutz geht. Doch die 
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Existenz vieler Kleinbauern ist bedroht: Die Folgen des Kli-
mawandels bekommen sie deutlich zu spüren.
Diese zeigen sich in Wetterextremen und machen Ernten 
unberechenbar. Dazu kommt, dass wenige große Konzerne 
den Weltagrarmarkt beherrschen und auf Monokulturen und 
synthetische Pestizide setzen. In der diesjährigen Misere-
or-Fastenaktion kommen Kleinbäuerinnen und Kleinbauern 
aus Kolumbien zu Wort. Sie sprechen von ihrer Gemeinschaft 
und Naturverbundenheit, aber auch von ihrer Unsicherheit und 
Existenzangst. Das Leitwort der Fastenaktion lautet „Inter-
essiert mich die Bohne“. Kaffeebohnen und Hülsenfrüchte 
sind in Kolumbien wichtige Handelsgüter und landestypische 
Grundnahrungsmittel. Mit dem Leitwort werden aber nicht nur 
diese Nahrungsmittel in den Blick genommen, es kann auch 
als Anfrage an uns selbst verstanden werden: „Interessiert 
mich die Bohne – Fragezeichen?“ Interessieren uns das Leben 
und die Zukunft der Kleinbauern in Kolumbien und weltweit? 
Lassen Sie uns Interesse zeigen, Anteil nehmen, zuhören und 
durch unsere Spenden deutlich machen: Ja, uns interessiert 
die Bohne, uns interessiert die Arbeit der Menschen in der 
kleinbäuerlichen Landwirtschaft, die sich um die Natur und 
ihre Existenz sorgen! 
Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Dr. Clemens Stroppel
Diözesanadministrator

 

FFrreeiittaagg,,  2222..  MMäärrzz  22002244 
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 TTeexxttee  
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   Es laden ein:    Kath. Betriebsseelsorge, Kath. Arbeitnehmerbewegung, Kirche-in-der-Stadt Ravensburg  

   KKrreeuuzzwweegg  ddeerr  AArrbbeeiitt  

Frauenbund
„Bei einer Kerze ist nicht das Wachs wichtig, 
sondern das Licht.“ 
(Antoine de Saint-Exupéry) 
  

Herzliche Einladung  
zum Individuelle Kerzen gestalten in zwangloser und 
gemütlicher Atmosphäre 
am Dienstag, 19. März ab 14.00 Uhr 
im Haus der Mitte in Grünkraut   
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gestalten wir gemeinsam unsere eigene, fantasievolle und 
ganz individuelle Oster-, Geburtstags-, Hochzeits- oder Tauf-
kerze, erhalten Anleitung und kreative Ideen für Motive und 
regen uns gegenseitig an beim Verzieren, Basteln und Schmü-
cken. 
Kerzen und Verzierwachs wird vom Frauenbundteam 
besorgt und kann vor Ort gekauft werden, Lineal, Schere, 
Brettle und scharfes Messer sollte jede(r) Teilnehmer(in) 
selbst mitbringen. 
Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen, anregenden und 
geselligen Nachmittag und sind gespannt auf einfallsreiche, 
kreative und originelle Ergebnisse. 
Damit wir planen können bitten wir um Anmeldung bei 
Hannelore Zorell, 0751 64527, Maidi Zorell-Fonfara, 0751 
62765 oder unter frauenbund-gruenkraut@mail.de 

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
  
Otto Waalkes betritt die große Eingangshalle. An der Wand 
steht das Motto des Konzerns: „Die Erde ist uns nur geliehen 
– aber von Zurückgeben hat keiner was gesagt.“ 
In der fünften Woche des Klimafastens stehen „Finanzen 
und Politik“ auf dem Plan. Nachzudenken und nachzufragen: 
Sind meine Anlagen klimafreundlich? Investieren meine Bank, 
meine Kommune, meine Kirchengemeinde in klimafreundli-
che Anlagen und Projekte? Werben Konzerne mit seriöser Kli-
mapolitik oder geht es um Greenwashing? – Von Zurückgeben 
hat keiner was gesagt? Vom Weitergeben auf jeden Fall! Schon 
die Bibel beschreibt, dass kommende Generationen die Feh-
ler der Eltern ausbaden müssen: „Die Väter haben saure Trau-
ben gegessen und den Kindern werden die Zähne stumpf.“ 
(Jeremia 31,29) Wieder einmal ist die Bibel von einer Aktuali-
tät, die mich erschreckt und staunen lässt. Vermeiden wir die 
sauren Trauben, damit unsere Kinder fröhlich lachen können! 
Jörg Boss 

__________ 
  
Wochenplan 
  
Donnerstag, 14. März 
14.30 Uhr Seniorennachmittag im Ev. Gemeindehaus Vogt 
20.00 Uhr Vorbereitung Osternacht. Ev. Gemeindehaus, Vogt 

Freitag, 15. März 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, 
 Ev. Gemeindehaus Vogt 
15.00 Uhr Gottesdienst im St. Antonius, Vogt. Pfarrer Boss 
15.00 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim Haus Magnus, Wald-

burg, Pfarrer Bürkle 
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für Jung und Alt, 

Waldburg, Pfarrer Bürkle 
Samstag, 16. März 
10.00 Uhr Konfi-Samstag in Atzenweiler 
Sonntag, 17. März, Judika 
Des Menschen Sohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen 
lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer 
Erlösung für viele. Matth 20,28 
10.15 Uhr Gottesdienst mit den Konfirmanden in der Evan-

gelischen Kirche Atzenweiler. Pfarrer Boss  
 Im Anschluss laden die Konfi-Eltern herzlich ein, 

zu Kaffee und Gesprächen. 
 Das Opfer ist für die Konfirmandenarbeit bestimmt 
Montag, 18. März 
14.00 Uhr Trauer-Café. Trauerende sind herzlich eingeladen 

zu Kaffee, Tee, Zopfbrot und Gesprächen. Ravens-
burg, Eisenbahnstraße 40. 

Dienstag, 19. März 
09.30 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, 
 Ev. Gemeindehaus Vogt 
Mittwoch, 20. März 
19.30 Kirchengemeinderats-Sitzung im Ev. Gemeinde-

haus Vogt. Öffentlich, Interessierte sind herzlich 
willkommen. 

Donnerstag, 21. März 
15.30 Uhr Kinder-Gottesdienst zu Ostern im Ev. Gemein-

dehaus Vogt mit Pfarrerin Boss und Team 
Freitag, 22. März 
08.00 Uhr Schüler-Gottesdienst in Waldburg, St. Magnus, 

Pfarrer Bürkle 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, 
 Ev. Gemeindehaus Vogt 
19.00 Uhr   Taizégesänge in der Christuskirche, Vogt 
Sonntag, 24. März, Palmsonntag 
Des Menschen Sohn muss erhöht werden, auf dass alle, die 
an ihn glauben, das ewige Leben haben. Joh 3,14b. 15 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler, Pfarrer Bürkle 
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche, Vogt, 
 Pfarrer Bürkle  
Das Opfer ist für die Familienarbeit bestimmt. 
19.00 Uhr Abendoase in der Kath. Kirche Grünkraut 

__________ 

Verlässlich geöffnete Kirchen 
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche 
in Vogt sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und Andacht 
zugänglich. 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein-
anderkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle!
 

Kirche mit Kindern 
Kindergottesdienst zu Ostern 
Am 21. März laden wir um 15.30 Uhr ein zum 
Oster-Kindergottesdienst ins evangelische 
Gemeindehaus in Vogt. In der Karwoche fei-
ern wir Gründonnerstag. Was ist da eigentlich 
passiert? Jesus hat mit seinen Jüngern Abend-

mahl gefeiert. Er hat das Brot geteilt und Gemeinschaft erfah-
ren. Diese biblische Geschichte wollen wir mit den Kindern 
hören und mit allen Sinnen erleben. 
Eingeladen seid ihr, liebe Kinder. Bitte kommt mit Mama, 
Papa, euren Großeltern, Patinnen und Paten oder einem 
anderen Erwachsenen.   
Wir freuen uns auf euch, euer Kindergottesdienst-Team 
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Kinderkirche an Ostersonntag 
Parallel zum Gottesdienst an Ostersonntag 
(31. März) findet in Atzenweiler 10.15 Uhr Kin-
derkirche statt. Anna Freitag und Karin Zim-
mermann laden Kinder ein, dabei zu sein. Zu 
Ostern hören wir die biblische Geschichte. 
Wir spielen, basteln, beten und feiern Ostern. 

Gemeinsam mit den Erwachsenen beginnen wir den Got-
tesdienst. Die Kinderkirchkinder gehen dann mit den Lei-
terinnen in die Kinderkirchräume nebenan. Dort werden die 
Kinder nach dem Gottesdienst abgeholt. 
Herzliche Einladung an alle Familien. Wir freuen uns auf Ihr 
und Euer Kommen!

Er weidet mich auf grünen Auen.... 
Folgende Anstöße sind ganz persönliche Gedanken (Schafs-
kopfideen) und geben keine offizielle Stellungnahme des KGR 
wieder. Ich habe sie geschrieben im Auf und Nieder unseres 
Regenbogenschafs, in einer Phase als es golden geflickt mal 
wieder stand und allen Anfeindungen eine Zeit lang wider-
stand. Jetzt liegt es wieder zerschlagen, kopflos ist das Ganze! 
Unser Schaf schafft Emotionen, indem es einfach nur dasteht, 
ganz oder kaputt, mittendrin statt außen vor – Tag und Nacht. 
In der Ruhe liegt seine Kraft! 
Es wird geliebt, es wird gehasst. Es wird gestreichelt, es wird 
zerschlagen, es wird geflickt mit goldenen Wunden und steht 
auf in neuem Glanz, wird wieder getreten und gestoßen, .... 
fällt erneut .....und steht wieder auf, oftmals in dunkler Nacht, 
keiner von uns weiß näheres. 
Nur unsere Herde beobachtet jedes Mal, was genau passiert 
– und behält dieses Geheimnis für sich. 
Ist es der Wind, das stürmische Kind? Ist es das schwarze 
Schaf in unserer eigenen Herde? ... Oder gar eins im lila 
Gewand? 
Sind die „Umfälle“ nur Unfälle oder aber doch gezielte Atta-
cken? 
Ist es, wie vielfach vermutet, der (blaue)Wolf im Schafspelz, 
der sein Unwesen treibt? 
Alles Spekulieren bringt uns nicht weiter, schafft im Gegen-
teil nur ungute Negativgefühle anderen Menschen gegenüber. 
Noch ist nichts verloren, weder unser Schaf, noch unsre Hoff-
nung auf ein gutes Miteinander in unserer Herde. 
Bei aller täglichen Freude, bei allem Ärger über nächtliche Zer-
störung, bei aller Begeisterung über „Wundheilungen“ und 
„Stehaufschäflein“, wollen wir uns weiterhin bewusst darü-
ber sein: 
Unser Schaf ist zum Glück kein Lebendiges, aber es lebe 
hoch! Egal, was weiterhin geschehen wird. Unsere Schafe sind 
nur sinnbildlich, sie sind nur materiell... und ihre Zerstörung 
schafft Neues: Zuspruch und Solidarität für unser Anliegen 
und Zusammenhalt im weiteren Engagement gegen Homo-
phobie und Ausgrenzung! Helmut Mielke
 

Foto: Manfred Bürkle

Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de

Vereinsnachrichten
 

Turn- und Sportverein 
Grünkraut e.V.
Jahresbeitrag 2024 
TSV Grünkraut 1957 e.V. 
 
Der Jahresbeitrag für 2024 wird am 02. April 

2024 eingezogen. Bitte informieren Sie uns bis zum 
22.03.2024, wenn sich Ihre Bankverbindung geändert hat. 
Vielen Dank. 
  
Beitrag für 18-jährige Schüler, Studenten oder Azubis: 
Auf Antrag wird Jugendlichen in der Ausbildung (Beruf, 
Schule oder Studium) nach Vollendung des 18. Lebens-
jahres der Beitrag für Jugendliche gewährt. Als jährlicher 
Nachweis bzw. Antrag gilt eine Kopie vom Ausbildungs-
nachweis, Schüler- oder Studentenausweis, der auf der 
Geschäftsstelle abzugeben bzw. vorzulegen ist. 
Sollte bis zum 22. März 2024  kein Nachweis eingehen, 
wird der Beitrag entsprechend der Beitragsordnung ange-
passt (Beitrag für Erwachsene). Der dann fällige Beitrag 
wird beim bisherigen Zahler abgebucht. 
  
TSV Grünkraut – Geschäftsstelle, Scherzachstr. 2, 
88287 Grünkraut 
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-gruenkraut.de  
Tel./Fax: 07 51/76 02 39 
Montag: 18.00 – 19.00 Uhr

Turn- und Sportverein Grünkraut e.V. 
Abt. Fußball 
Ergebnisse: 
Frauen 
SV Reinstetten - TSV Grünkraut  1:1 
  
Spielbericht SV Reinstetten - TSV Grünkraut 1:1 
Für die TSV Grünkraut Damen stand das erste Rundenspiel 
der Regionenliga gegen SV Reinstetten an. Motiviert star-
tete man in die Partie, doch es wurde schnell die aggressive 
Spielweise der gegnerischen Mannschaft deutlich. Die Grün-
krauterinnen taten sich gegen die spielerisch und körper-
lich starken Gegnerinnen sehr schwer. In der 7. Minute dann 
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die Entscheidung, Strafstoß für den SV Reinstetten. Dieser 
wurde zum 1:0 verwandelt. Weiterhin waren die Grünkrau-
terinnen fast nur mit verteidigen beschäftigt. In der zweiten 
Halbzeit kam die Grünkrauter Mannschaft etwas besser ins 
Spiel und die Gegnerinnen konnten sich keine gefährlichen 
Torchancen mehr erspielen. Doch auch die Grünkrauterinnen 
konnten vorne keine wesentlichen Torchancen verzeichnen. 
In den Schlussminuten parierte die Grünkrauter Torspielerin 
Celina Pfender sensationell ein Freistoß der Gegnerinnnen. 
Dies gab den Grünkrauterinnen nochmals Aufwind und sie 
kämpften bis zum Schluss. Tatsächlich wurde dieser Kampf-
geist belohnt. In der letzten Minute legte Nathalie Lueger den 
Ball perfekt auf Chiara Igel ab, welche den Ball über den Tor-
wart zum 1:1 ins Tor schoss. 
Aufgrund einer Spieleverlegung nächsten Sonntag, geht 
es für die TSV Grünkraut Damen erst am 24.03 gegen TSV 
Tettnang II weiter.  
Kader: Celina Pfender, Selina Weiß, Tasja Kränkle, Jenny 
Kaplan, Jessica Igel, Anja Fischer, Magdalena Fricker, Myriam 
Wissussek, Chiara Igel, Zoe Buchmann, Lena Milz, Melina 
Meuschke, Fabienne Wellmann und Nathalie Lueger. 

Mit einem 2:2-Unentschieden endet das Spiel von Team 1 
gegen den TSV Eschach II. Team 2 unterliegt im Vorberei-
tungsspiel deutlich mit 4:0 in Oberzell.

Spielbericht: 
SG Waldburg/Grünkraut I – TSV Eschach II� 2:2 
Nach dem Sieg gegen Reute wollte unsere SG auch im zwei-
ten Spiel nach der Rückrunde den nächsten Sieg einfahren. 
Dass dies nicht so einfach werden würde, war hierbei jedoch 
unserem Team um Trainer Christian Müller sehr wohl bewusst. 
Dennoch startete unser Team sehr selbstbewusst in die Partie. 
In der 18. Spielminute konnte Marius Müller mit einem Pfos-
tentreffer das erste Ausrufezeichen setzen, ehe Niklas Sterk 
in der 22. Spielminute nach Vorlage von Marius Müller das 1:0 
für die SG per Kopf erzielen konnte. Bereits in der 30. Spiel-
minute hatte wiederum Niklas Sterk die Chance per Freistoß 
auf 2:0 zu erhöhen, jedoch hielt der Eschacher Torhüter glän-
zend. Nur kurze Zeit später konnte dieser auch einen Fern-
schuss von Luis Pfeiffer stark parieren. Der TSV Eschach – bis 
dato fast nur defensiv in Erscheinung getreten – konnte nach 
Ecke der SG per Konter zum 1:1-Ausgleich treffen. Kurz vor 
der Pause hatte sowohl Luis Pfeiffer als auch Noel Müller noch-
mals die Gelegenheit die SG in Front zu bringen. Doch dies 
gelang leider nicht. Somit ging es mit einem Unentschieden 
in die Halbzeitpause. In der Halbzeitpause war die Marsch-
route unseres Teams klar. Man wollte den Gegner weiterhin 
unter Druck setzen und das schnelle 2:1 erzielen. Doch es kam 
anders: in der 53. Spielminute konnte der TSV Eschach wie-
derum per Konter den Führungstreffer erzielen und hatte in 
der 57. Spielminute sogar die Chance zum 3:1 auf den Füßen. 
Die SG war nun unter Zugzwang und konnte in der 67. Minute 
in Person von Tobias Schuster den Ausgleich erzielen. Nach 
Pass auf Niklas Sterk leitete dieser perfekt in den Lauf von 
Tobias Schuster, welcher aus spitzem Winkel den Ausgleich 
markierte. In der Folge blieben einige hochkarätige Chancen 
unseres Teams ungenutzt. Darunter zwei Kopfbälle von Henri 
Lachenmayer und Deniz Akcicek. Die beste Chance auf den 
Führungstreffer vergab in der 80. Spielminute Fabian Brugger, 
als dieser freistehend vor dem eben jenes verfehlte. So blieb 
es bis zum Schluss spannend und beim Unentschieden, das 
zumindest aus Chancensicht für beide Teams nicht unverdient 

war.Kader: Julian Schindele, Fabian Brugger, Deniz Akcicek, 
Ludwig Müller, Henri Lachenmayer, Noel Müller, Tobias Schus-
ter, Marius Müller, Laurin Riedesser, Niklas Sterk, Luis Pfeiffer, 
Luca Bertl, Niklas Kahl, Daniel Erb, Tim Neusch, Kilian Hölz, 
Hadi Tfaily, Julian Ruedi 

Rückblick Spielbericht
 SGM Waldburg/Grünkraut - SV Reute� 1:3 
Vergangenen Sonntag stand nach einer mehrwöchigen Vor-
bereitung das erste Pflichtspiel des Jahres für unser Team 1 
an. Gegen den SV Reute musste noch ein Spiel aus der Vor-
runde bestritten werden, welches aufgrund der Witterungsver-
hältnisse vergangenes Jahr abgesagt wurde. Auf Seiten der 
SG war man gespannt, ob man die guten Leistungen aus der 
Vorrunde auch nach der Winterpause auf den Platz bekom-
men sollte und so startete man motiviert ins Spiel. Dem Platz 
in Reute, welcher eigentlich immer schwer zu bespielen ist, 
merkte man die lange Winterpause jedenfalls noch deutlich 
an. Speziell in den ersten Minuten versprangen mehrmals 
unkontrolliert die Bälle und beide Teams mussten sich erst 
einmal auf den Platz einstellen. Nach und nach kam unser 
Team dann immer besser ins Spiel und erarbeitete sich immer 
mehr gute Chancen. Bis zur 40. Spielminute sollte aber nichts 
Zählbares herausspringen. Nach einem langen Ball des Geg-
ners, lief Torhüter Moritz Hübschle den Ball ab und spielte 
in bester Spielmachermanier den Ball in die Schnittstelle zu 
Noel Müller, der nach einem feinen Solo schließlich zum 1:0 
aus Sicht der Gäste vollendete. Mit diesem Spielstand ging 
es auch in die Halbzeitpause. Der unbedingte Wille der SG 
direkt das zweite Tor zu erzielen wurde in der 49. Spielminute 
direkt belohnt. Wiederum war es Noel Müller der mit seinem 
zweiten Treffer auf 2:0 erhöhte. Der SV Reute kam nun etwas 
besser ins Spiel und erzielte in der 58. Spielminute nach einem 
Gestochere im Sechzehner den Anschlusstreffer. Der Gast-
geber witterte nun seine Chance und wollte die paar Minu-
ten Unsicherheit bei der SG für den Ausgleichstreffer nutzen. 
Doch es kam anders: nach einem Ball in die Spitze war es 
Niklas Sterk der den Ball im Eins-gegen-Eins gegen den Tor-
hüter erneut ins Tor einschob. Die komplette Reutener Abwehr 
hatte in bester Manuel-Neuer-Manier den Reklamierarm geho-
ben, blieb stehen und vergaß dabei das Verteidigen. Diesen 
„Blödsinn“ hatte man sich wohl aus der Bundesliga abge-
schaut . Die SG verteidigte schließlich clever und brachte das 
3:1 routiniert über die Runden. Sehr erfreulich auf Seiten der 
SG war zudem, dass sich mit Tim Neusch, Moritz Haußmann 
und Luca Bertl drei eigentliche A-Jugendspieler sehr gut ins 
Spiel integrieren konnten, letzterer sogar sein Startelfdebüt 
bei Team 1 geben konnte.Kader: Moritz Hübschle, Fabian 
Brugger, Deniz Akcicek, Ludwig Müller, Henri Lachenmayer, 
Noel Müller, Luca Bertl, Marius Müller, Laurin Riedesser, Niklas 
Sterk, Luis Pfeiffer, Tobias Schuster, Moritz Haußmann, Fabian 
Schmidt, Kilian Hölz, Tim Neusch 

Unser Team (li. Fabian Brugger, re. Deniz Akcicek) hatte den
Gastgeber meist fest im Griff.
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Vorschau 
Kommenden Sonntag steht für unsere Teams ein Auswärts-
spiel in Haisterkirch an. Der Gastgeber konnte seiner eigentli-
chen Favoritenrolle der letzten Jahre bisher noch nicht gerecht 
werden und hinkt den Erwartungen zurück. Nichtsdestotrotz 
müssen unsere Teams alles aufbieten, um möglichst alle 
Punkte mit nach Hause zu bringen.
 

Fastenpredigtreihe in der Ravensburger Liebfrauenkirche:
„Verwundbar sein“ 
Die Fastenpredigten in der Liebfrauenkirche kreisen dieses 
Jahr um das Thema „Verwundbar sein“. Der Fachbegriff der 
Vulnerabilität ist durch die Coronakrise öffentlich bekannt 
geworden.  Insgesamt 5 Predigten in der Fastenzeit werden 
sich mit diesem Thema beschäftigen. 
Die letzte Fastenpredigt am 17. März wird Richard Brox aus 
Köln halten. Der deutsche Autor und Blogger, der mehr als 
30 Jahre lang wohnungslos war, setzt sich für wohnungslose 
Menschen ein. Sein Sachbuch „Kein Dach über dem Leben 
– Biografie eines Obdachlosen“ wurde zu einem Bestseller. In 
seiner Predigt möchte Richard Brox auf die Verwundbarkeit 
eines Lebens auf der Straße eingehen und schildern, wie eine 
Gesellschaft aussehen müsste, die sich vom Leid der zuneh-
mend vielen Obdachlosen berühren ließe. 
Seine Ansätze zur Überwindung von Armut und Obdachlo-
sigkeit wird er am 
Sonntag, den 17. März 2024 um 17 Uhr 
in der Liebfrauenkirche Ravensburg 
erörtern. Die musikalische Gestaltung dieser Predigt über-
nimmt die MGV Chorgemeinschaft Grünkraut / Frauenchor 
Chorios  unter der Leitung von Amélie Chupin. 
Für den Gesamtchor: Eva Weeber

Kinderkleiderbörsenteam
Kinderkleiderbörse 
Liebe Kunden*innen, liebe Verkäufer*innnen, und liebe Helfe-
rinnen und liebe Gemeinde, 
unseren Frühjahrsbasar konnten wir wieder erfolgreich zum 
Abschluss bringen und einen tollen Betrag von 630,00 € an 
den Jugendhilfeverein Ravensburg spenden. 
Daher wollen wir uns natürlich bei allen Verkäufer*innen und 
bei allen Kunden*innen herzlich bedanken. 
Selbstverständlich gilt unser Dank auch allen Helferinnen, die 
uns tatkräftig unterstützt haben. 
Wir freuen uns sehr über neue Helferinnen, 
die von 16.00 - ca. 18.00 Uhr Zeit hätten uns zu unterstützen. 
Für Fragen etc. meldet euch einfach unter: 
familie-sonntag1@gmx.de. 
Vielen Dank auch dem Kindergarten-Team für den tollen 
Kuchenverkauf. � Das Börse-Team 

Landratsamt
 Ravensburg

Speed-Dating in der Bio-Lebensmittelverarbei-
tung - Ein Netzwerk der Geschmacksvielfalt 
Kreis Ravensburg – Am 26. Februar trafen sich Bio-Lebens-
mittelverarbeiter/-innen aus den Bio-Musterregionen Biberach, 
Bodensee und Ravensburg in der Schwäbischen Bauern-
schule zum Austausch. Im Vordergrund stand dabei die Ver-
netzung der Teilnehmenden, welche die Möglichkeiten einer 
engeren Zusammenarbeit, die regionale Vermarktung von 
Produkten sowie Öffentlichkeitsarbeit und Marketingmaß-
nahmen diskutierten. 
„Gemeinsam sind wir stärker! Unter diesem Motto haben 
wir Sie heute eingeladen, um das Netzwerk innerhalb der 
Bio-Lebensmittelverarbeitung zu verbessern und gemeinsam 
zu schauen: Was läuft gut? Was läuft schlecht? Und welche 
Lösungen gibt es? Das heutige Treffen kann der Auftakt für 
einen Verarbeiter/innen-Stammtisch sein, an dem zukünftige 
Projekte entstehen und gemeinsam umgesetzt werden“. Mit 
diesen Worten begrüßte Rainer Grimminger, Regionalmana-
ger der Bio-Musterregion Bodensee, die rund 20 Teilnehmen-
den des Netzwerktreffens. 
Nach der Begrüßung durch Ivanka Seitz, Leiterin der Schwä-
bischen Bauernschule, führten Katharina Eckel, Regionalma-
nagerin der Bio-Musterregion Ravensburg und Sarina Gisa, 
Vorständin der Regionalwert AG Bodensee-Oberschwaben, 
gemeinsam durch den Nachmittag. Im ersten Impulsvortrag 
zeigte Michael Welte, Geschäftsführer der Ökologischen Mol-
kereien Allgäu (ÖMA) und der Allgäuer Emmentalerkäserei Leu-
polz, am Beispiel der ÖMA wie eine gemeinsame Vermarktung 
mehrerer Verarbeitungsbetriebe gelingt. Anschließend stellte 
Martin Gianmoena, Gründer der kgm markenkommunikation 
GmbH, die Vorteile gemeinsamer Marketingkonzepte und die 
Chancen bei einer Zusammenarbeit dar. Im darauffolgenden 
Speed-Dating lernten die Teilnehmenden im 4-Minuten-Takt in 
kurzer, prägnanter Weise neue Verarbeiter/-innen kennen. Im 
zweiten Teil fand der Austausch zwischen den Teilnehmenden 
seine Fortsetzung in verschiedenen Kleingruppen. Am Ende 
stand für Hilde Straub, Regionalmanagerin der Bio-Musterre-
gion Biberach, anhand der Rückmeldungen der Teilnehmen-
den fest: „Solche Netzwerktreffen sind wertvoll und sollten 
etabliert werden“.
 
Menschen mit Traumafolgestörung  
für neue Selbsthilfegruppe gesucht  
Kreis Ravensburg –Die Kontaktstelle für Selbsthilfe des Land-
kreises Ravensburg sucht für eine neu gegründete Selbsthilfe-
gruppe Menschen, die seelische Verletzungen erlitten haben, 
welche ihr Leben nachhaltig beeinflussen. Betroffene Inte-
ressierte können sich per Telefon unter 0751/853119 oder 
E-Mail an kontaktstelle-selbsthilfe@rv.de bei der Kontakt-
stelle für Selbsthilfe beim Landratsamt melden oder direkt mit 
der Selbsthilfegruppe Kontakt aufnehmen (E-Mail Adresse:  
selbsthilfe-rv@web.de). 
Der Begriff Trauma bedeutet eine psychische Ausnahmesitua-
tion, ausgelöst durch überwältigende Ereignisse, welche eine 
Bedrohung für die/den Betroffene/-n oder eine nahestehende 
Person darstellt. Nicht immer muss das traumatische Ereignis 
außerhalb normaler menschlicher Erfahrungen liegen. Auch 
Krankheit, Unfälle oder emotionale Abwesenheit der Bezugs-
personen in der Kindheit können zu einer posttraumatischen 
Belastungsstörung führen. Betroffene sind oft über Jahrzehnte 
oder auch ein ganzes Leben lang Erfahrungen von extremer 
Angst, Kontrollverlust und Stress ausgesetzt. 
Die Selbsthilfegruppe ersetzt keine psychotherapeutische Beglei-
tung. Vielmehr solle sie eine Möglichkeit des Austauschs schaffen 
und den Betroffenen als Unterstützung im Alltag dienen.
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Berufsabschluss Hauswirtschaft –  
Infoveranstaltungen zum neuen  
Qualifizierungskurs 
Kreis Ravensburg – Die Fachschule für Hauswirtschaft bie-
tet am Standort Leutkirch auch im kommenden Schuljahr 
2024/2025 einen berufsbegleitenden Vorbereitungskurs in der 
Fachrichtung Hauswirtschaft an. Der Kurs bietet die Chance 
einen staatlich anerkannten Berufsabschluss nachzuholen. 
Hauswirtschafter/-innen sind Profis im Bereich Haushaltsma-
nagement, ausgewogene Ernährung, Textil- und Raumpflege, 
Raumgestaltung sowie Wäscheaufbereitung. Sie sorgen für 
die Lebensqualität in Einrichtungen für Kinder und Jugendli-
che, in der Familienpflege, Seniorenzentren, Tagungshäusern, 
Gastronomie oder auch in privaten Haushalten 
Bei genügend Anmeldungen startet der nächste Vorberei-
tungskurs am Donnerstag, den 12. September und endet im 
Juli 2025. Der Unterricht findet an 35 Kurstagen jeweils don-
nerstags von 9 bis 17 Uhr statt (nicht in den Schulferien). 
Es findet eine Online-Info-Veranstaltung am Dienstag 30.April 
um 18 Uhr statt. Ein weiterer Info-Abend in Präsenz findet 
am Donnerstag, 02. Mai um 18 Uhr an der Fachschule für 
Landwirtschaft, Wangener Straße 70 in 88299 Leutkirch statt. 
Anmeldungen zu beiden Info-Veranstaltungen sind möglich 
unter: www.ernaehrung-oberschwaben.de („Beruf Hauswirt-
schaft“). Weitere Auskünfte erteilt Frau Monika Wessle unter 
Telefon 07561-9820-6640 oder Email: m.wessle@rv.de

Was sonst noch
 interessiert

Frühjahrbörse am Samstag 16.03.2024 von 
11:00 -13:00 Uhr in der 
Sirgensteinhalle Vogt  
Angeboten wird alles was Babys, Kinder, Teenager, Damen 
und Herren gebrauchen können. Baby- und Kinderkleidung 
(Gr. 50-176), Schuhe (Gr. 19-41/42), Kinderwagen, Autositze, 
Babyausstattung, Fahrzeuge, Bücher, Spielzeug, Damen- und 
Herrenbekleidung, gebrauchte Tupperware und vieles mehr! 
Während der Börse findet ein Verkauf von Kaffee, Getränken, 
Brezeln und leckerem Kuchen (auch zum Mitnehmen) statt. 
Die  Warenannahme für angemeldete Verkäufer und Helfer 
findet am Freitag, 15.03.24 von 17:00 - 18:30 Uhr statt.
Die  Warenrückgabe und Auszahlung für angemeldete Ver-
käufer und Helfer findet am Samstag, 16.03.24 von 16:30 - 
17:00 Uhr statt. 
Bestehen noch Fragen, kontaktiert uns gerne per E-Mail:
kleiderboerse-vogt@gmx.de   
Wir freuen uns auf die Frühjahrsbörse und hoffen unseren Vog-
ter Einrichtungen wieder eine tolle Summe spenden zu können! 
Euer Kleiderbörse-Team
 
 
Nachtwächterführung in Wolfegg 
mit Franz Frick 
„Hört ihr Leut‘ und lasst euch sagen“, so tönt es wieder, wenn 
Nachtwächter Franz Frick am Freitag, den 15. März ab 19 Uhr 
unterwegs ist und sich über viele interessierte Zuhörer freut. 
Stilecht gewandet lässt er dabei in ganz besonderer Atmo-
sphäre rund um das Wolfegger Schloss die Vergangenheit 
lebendig werden und erzählt viele historische Anekdoten und 
allerlei Wissenswertes aus der Geschichte Wolfeggs. Die Teil-
nahmegebühr von 4,00 Euro wird direkt vor Ort bezahlt. Treff-
punkt ist vor der Sparkasse in Wolfegg. Weitere Auskünfte: 
Wolfegg Information Tel. 07527 9601-51. 
Alle Termine zu unseren Nachtwächterführungen finden Sie 
auch unter www.wolfegg.de.

„Da –sein für Kinder“ in Ravensburg und Leutkirch 
Fürsorge-Talente für kranke Kinder gesucht 
RAVENSBURG/LEUTKIRCH – Für das neue Projekt „Da-Sein 
für Kinder“ sucht die St. Elisabeth-Stiftung Fürsorge-Talente, 
die kranke Kinder zuhause betreuen, während Eltern weiter 
zur Arbeit gehen können. Das vom Landkreis Ravensburg und 
der Friedrich-Schiedel-Stiftung geförderte Projekt startet in 
Leutkirch und Ravensburg.
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf stellt für viele Eltern 
bereits eine große Herausforderung dar. Wenn dann ein Kind 
plötzlich erkrankt, gerät der sorgfältig geplante Alltag völlig aus 
dem Gleichgewicht. Gerade Alleinerziehende ohne familiäres 
Netzwerk kommen in dieser Situation schnell an ihre Grenzen. 
Hier setzt „Da-Sein für Kinder“ an. Das Projekt stellt ein kurz-
fristiges und zeitlich flexibles Betreuungsangebot für Familien 
bereit. Das Ziel: Wenn ein oder mehrere Kinder plötzlich erkran-
ken, können Eltern weiter zur Arbeit gehen und sich darauf ver-
lassen, dass Tochter und Sohn daheim in guten Händen sind.
Für „Da-Sein für Kinder“ sucht die St. Elisabeth-Stiftung 
Frauen, die kranken Kindern Zeit und Aufmerksamkeit wid-
men möchten. Die Betreuung erfolgt daheim bei den Kin-
dern, die Zeitspanne reicht von mindestens drei bis maximal 
acht Stunden pro Einsatztag. Das Engagement ist flexibel, 
jede Helferin kann ihre Verfügbarkeit individuell steuern. Die 
Helferinnen erhalten ein steuerfreies Entgelt und eine Fahrt-
kostenerstattung. Die Qualität der Betreuung wird durch kon-
tinuierliche Fort- und Weiterbildungen sowie enge Begleitung 
der Betreuungsperson sichergestellt.
Das Projekt startet in Leutkirch und Ravensburg – mit einem 
Einzugsgebiet von jeweils zehn Kilometern Umkreis um die 
beiden Städte: Im Ravensburger Stadtgebiet mit Teilorten plus 
Weingarten, Grünkraut, Bodnegg, Schlier, Waldburg, Baindt, 
Baienfurt, Berg und Horgenzell sowie im Leutkircher Stadtge-
biet mit Teilorten plus Aitrach, Aichstetten und Kißlegg.
Kontakt und weitere Informationen
„Fürsorge-Talente“ können sich bei der Koordination und Pro-
jektleitung der St. Elisabeth-Stiftung melden:
Johanna Menz und Ann-Kathrin Nimz Nikolausstraße 10, 88212 
Ravensburg Telefon: 0751 977 1238 313 E-Mail: da-sein@
st-elisabeth-stiftung.de Web: www.st-elisabeth-stiftung.de

Start in die Saison 2024 im familienfreundlichen 
Freiluftmuseum in Wolfegg 
Kindheit im Fokus - Das Jahresmotto 2024 
Am Dienstag, 19. März startet die Saison im Bauernhaus-Mu-
seum Allgäu-Oberschwaben und das Jahr 2024 widmet sich 
dem Thema „Kindheit“Besucherinnen und Besucher können 
im Bauernhaus-Museum die verschiedenen Facetten der Kind-
heit auf dem Land während der Ferienprogramme, Erlebnis-
tage, Familiensamstage und Kurse für Erwachsene erkunden. 
  
Osterferien-Spaß für die ganze Familie 
Das Museum startet das Veranstaltungsprogramm mit dem 
großen Ostermarkt am 1. April von 10-16 Uhr. Vom Zucker-
bäcker bis zur legendären Ostereiersuche, vom Glasbläser bis 
zu vielen wunderschön verzierten Ostereiern und Weidende-
koration: bei Schlendern über das Gelände können die ersten 
Anzeichen des Frühlings in der Natur erlebt werden. 
In den baden-württembergischen Osterferien bietet das 
Museum dienstags und donnerstags ein großes und buntes 
Mitmach-Programm mit vielen Stationen für die ganze Fami-
lie an. Die Kinder packen selbst mit an und lernen alte Spiele 
ebenso kennen wie den arbeitsreichen Alltag der Landkinder 
früher. Obendrauf gibt es spannende Ideen und Basteleien als 
Bereicherung des heutigen Familienalltags.   
Dienstag, 26. März Kinderspiele aus Omas Zeiten 
Die Kinder erfahren wie früher gespielt wurde, als es noch kein 
Tablet und keine Computer gab! U.a. mit Drehkreisel bauen, 
Spielzeug aus alten Zeitungen herstellen, alte Kinder- und 
Singspiele ausprobieren und „So war das damals!“ Senior/
innen erzählen aus ihrer Kindheit. 
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Donnerstag, 28. März Vorbereitungen auf Ostern 
Wie haben sich die Kinder früher auf Ostern vorbereitet? Was 
hat man da alles gemacht? U.a. mit Osterkorb flechten, Oster-
eier färben mit Naturmaterialen und Geschichten vorlesen.   
Dienstag, 2. April Kinder in der Fremde 
Vom Schwabenkind zum sog. ‚Gastarbeiterkind’ lernt man 
andere Kulturen kennen und denkt über die Frage nach, was 
vertraut und was fremd ist! U.a. mit Kinderliedern aus aller 
Welt, Dinnete und Pizza backen und Kinderführung durch die 
Schwabenkinderausstellung.   
Donnerstag, 4. April Frühjahrsputz 
Beim großen Reinemachen im Frühjahr haben auf dem Bau-
ernhof auch die Kinder mit angepackt. U.a. Seife selber her-
stellen, Holzpolitur mischen, Lavendelsäckchen nähen und 
Brotsuppe kochen.   
Museumssaison 2024: 
19. März – 11. November 
März, April, Oktober, November: tägl. außer Mo. 10-17 Uhr 
(Sonderöffnung: Ostermontag) 
Mai-Sept. tägl. 10-18 Uhr   
Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg I 
Vogter Str. 4 I 88364 Wolfegg I 07527 9550-0 I 
www.bauernhaus-museum.de 

Obstbaumschnitt für Erwachsene 
im Bauernhaus-Museum 
Obstbaumschnitt für Anfänger 
22. März 2024, 10:00 - 15:00 im Bauernhaus-Museum All-
gäu-Oberschwaben in Wolfegg 
Obstbäume richtig schneiden will gelernt sein! Im Anfänger-
kurs Obstbaumschnitt lernen Sie die theoretischen Grundla-
gen kennen und können das neu erworbene Wissen in der 
Praxis auf unserem Museumsgelände gleich erproben. Bitte 
eigene Baumschere mitbringen wenn vorhanden 
Gebühr: 30,00 € p.P. 
Kursleitung: Werner Bärenweiler 
Wir bitten um Anmeldung unter info@bauernhaus-museum.de   
Obstbaumschnitt für Fortgeschrittene
23. März 2024, 10:00 - 15:00 im Bauernhaus-Museum All-
gäu-Oberschwaben in Wolfegg
Obstbäume richtig schneiden will gelernt sein! Im Anfänger-
kurs Obstbaumschnitt lernen Sie die theoretischen Grundla-
gen kennen und können das neu erworbene Wissen in der 
Praxis auf unserem Museumsgelände gleich erproben. Bitte 
eigene Baumschere mitbringen wenn vorhanden
Gebühr: 30,00 € p.P.
Kursleitung: Werner Bärenweiler
Wir bitten um Anmeldung unter info@bauernhaus-museum.de
 
Verein der Hundefreunde Vogt e.V. 
Jahreshauptversammlung VdH Vogt e.V. 
Am Sonntag, den 17. März um 10:00 Uhr findet unsere JHV 
im Vereinsheim
in Reichermoos 1, 88289 Waldburg statt. 
Tagesordnung 
  1.	 Begrüßung 
  2.	 Bestätigung des Protokolls der letzten JHV 
  3.	 Bericht 1. Vorsitzender 
  4.	 Bericht Übungsleiter 
  5.	 Bericht Kassenwart 
  6.	 Bericht Kassenprüfer 
  7.	 Entlastung Vorstand und Kassenwart 
  8.	 Bestellung der Kassenprüfer 2025 
  9.	 Wahlen:
	� Aufgrund der aktuellen Situation müssen alle Vorstands-

mitglieder neu gewählt bzw. bestätigt werden 
10.	� Diskussion und Genehmigung der satzungsbegleitenden 

Verordnungen 
11.	 Diskussion und Genehmigung der Satzungsänderungen 

12.	 Jahresprogramm Vorschau 
13.	 Beschlussfassung zu den vorliegenden Anträgen 
14.	 Sonstiges
 
Bauernhaus-Museum Wolfegg 
„Heimatkunde - wie sie nicht im Schulbuch steht“ 
Den Anfang der vierteiligen Vortragsreihe „Heimatkunde - 
wie sie nicht im Schulbuch steht“, macht Dr. Bernd Mayer, 
der Leiter der Fürstlichen Kunstsammlungen am Donners-
tag, 21. März 2024 um 19 Uhr in der Zehntscheuer Gessen-
ried im Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg 
mit dem Thema „Mein Leben als „Fürstenknecht“ - 30 wun-
derbare Jahre auf Schloss Wolfegg“. Wenn jemand dreißig 
Jahre in einem über vierhundert Jahre alten Schloss gear-
beitet hat, hat er vermutlich viel Spannendes, Interessantes 
und auch Trauriges erlebt. Illustriert mit zahlreichen Bildern, 
lässt Dr. Bernd Mayer diese Zeit aufleben und bringt dieses 
Schatzhaus der Kunst und Kultur zum Sprechen. Der Eintritt 
beträgt 4,00 €. 
Weitere Vorträge im Rahmen der Heimatkunde: 
Donnerstag, 04. April, 19 Uhr 
„Barock von unten - volkstümliche Lieder, Musik und Inst-
rumente aus der Barockzeit“ Referent: Bernhard Bitterwolf 
Donnerstag, 11. April, 19 Uhr 
„Gestorben wird immer - vom Sterben im Wandel der Zeit, 
den armen Seelen und den Sterbebildchen“ 
Referent: Paul Sägmüller 
Donnerstag, 18. April, 19 Uhr 
„D‘r Herrgott, ‘s Bier und d‘Fasnet“ 
Referent: Flo Angele 

Schwäbischer Albverein e.V. 
Tageswanderung: 
„Von Meersburg nach Hagnau und zurück“ 
Termin: Sonntag, 24. März 2024 
Treffpunkt: 9.30 Uhr am Busbahnhof Ravensburg Steig 11, 
RegioBus 700 
Wanderstrecke: Von Meersburg an der Seepromenade nach 
Hagnau und über den Höhenweg zurück nach Meersburg 
Wanderung: circa 10 Kilometer, Gehzeit etwa 3 ½ Stunden, 
Auf- u. Abstieg circa 108 Meter 
Verpflegung: Rucksackvesper / Einkehr ist vorgesehen 
Rückfahrt: 15.23 Uhr, alternativ 16.23 Uhr 
Ankunft in Ravensburg 16.22 Uhr, alternativ 17.22 Uhr 
Unkostenbeitrag: 9 €, für Mitglieder 7 € 
Anmeldung: Bis Samstag, 23. März 17.00 Uhr bei 
Wanderführerin: Hannelore Blum, Tel.: 0751-95873799 
Gäste sind immer herzlich willkommen! 

Regierungspräsidium Tübingen  
B 32, Ersatzneubau der Brücke über die Untere Argen bei 
Wangen-Herfatz 
Restarbeiten ab Mitte März 2024 
Die neue Brücke über die Untere Argen bei Wangen-Herfatz 
wurde im letzten Jahr für den Verkehr freigegeben. 
Aufgrund der Witterung konnten einige notwendige Restar-
beiten im vergangenen Jahr nicht mehr durchgeführt werden. 
Ab Mitte März 2024 werden diese Restarbeiten am Bauwerk 
sowie am Radweg durchgeführt. 
Die Asphaltdeckschicht des parallel zur B 32 verlaufenden 
Radweges zwischen Brücke Herfatz und dem Argenauweg 
wird am 12. und 13. März 2024 eingebaut. Im diesem Zuge 
wird auch die Bushaltestelle „Wittwais“ fertiggestellt. Am Brü-
ckenbauwerk können die Restarbeiten am Geländer und den 
Brückenkappen frühestens ab Ende März stattfinden. Diese 
Arbeiten sind stark witterungsabhängig und machen Tempe-
raturen von mindestens acht Grad Celsius erforderlich. 
Für die Durchführung der genannten Arbeiten muss die B 32 
im Baustellenbereich an einzelnen Tagen halbseitig gesperrt 
werden. Die Verkehrsführung erfolgt halbseitig mit Ampelan-
lage. Die Arbeiten werden zwischen 9 und 15 Uhr durchge-
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führt, um die verkehrlichen Beeinträchtigungen zu minimieren. 
Das Regierungspräsidium Tübingen bittet die Anlieger und Ver-
kehrsteilnehmenden um Verständnis für die im Zusammen-
hang mit der Maßnahme entstehenden Beeinträchtigungen. 
Hintergrundinformationen 
Informationen zu den Sperrungen und zur Umleitung können 
im Internet unter www.Verkehrsinfo-BW.de/Baustellen abge-
rufen werden. 

DJO - Deutsche Jugend in Europa 
Drei Jungen aus Peru suchen DRINGEND die Gastfami-
lien in Deutschland 
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit der Max-Uhle-
Schule aus Arequipa/Peru sucht die DJO - Deutsche Jugend 
in Europa für den Zeitraum von 20.04. - 15.05.24 für drei 
Jungen (15 Jahre alt) nette Gastfamilien. Der Gegenbesuch 
ist möglich. Kontakt: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., 
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Tel. 0711-6586533, Mob. 
0172-6326322, E-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de. 
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•  mm-Preis: ab 0,69 €
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Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!
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Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de
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Wie schwebt ein Heißluftballon?
In einem Heißluftballon über die Landschaft zu schweben, muss ein tol-
les Gefühl sein. Doch wie halten sich die bunten Flugobjekte eigentlich 
am Himmel? Am Korb sind Gasbrenner befestigt, die die Luft in der Bal-
lonhülle erhitzen. Die Luft besteht aus Gasmolekülen. Werden sie warm, 
bewegen sie sich schneller, was dazu führt, dass sich die Luft ausdehnt 
und leichter wird. Sie besitzt eine geringere Dichte, heißt es in der Fachsprache. Daraufhin füllt sich 
der Ballon und steigt nach oben. Um an Höhe zu gewinnen, muss der Pilot die Gasbrenner regel-
mäßig betätigen. Hört er damit auf, kühlt die Luft ab, und der Ballon sinkt.  Glawion/DEIKE
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Trage die Wörter anhand der 
Zahlen in die Kästchen ein! 
Achtung: Zu manchen Zahlen 
gehören zwei Bilder – je eines 
für waagrecht und senkrecht.

Lösungen 
Irmi:    

Kindergitterrätsel:   
1. Tarzan/Turm, 2. Rucksack, 3. Ast, 
4. Nuesse, 5. Trichter, 6. Sessel, 
7. Silke, 8. Lanze, 9. Galaxie/Grau, 
10. leg, 11. Lehne, 12. Hammer, 
13. Bangkok, 14. Eimer, 15. Rad, 
16. Herd

Irmi:    

für waagrecht und senkrecht.
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Verö� entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
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Frische vor OrtFrische vor OrtFrische vor Ort
Mein Nahversorger

* KW15: Pattonville, Biberach, Hochdorf, Bad Waldsee und Weingarten

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Fahrer/in
mit Führerschein Klasse 3 oder C1 auf 538-€-Basis.
Arbeitszeit flexibel nach Absprache. Wir freuen 

uns auf Ihre Bewerbung.

Eichelstr. 32, 88285 Bodnegg-Rotheidlen
Tel. 07520/9220, Fax 07520/92249

info@zurga.de, www.zurga.de

Wir suchen

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d)
in Teilzeit (75%) bis Vollzeit (100%)

für unsere

Produktion.
Wachszieherei Georg Zengerle GmbH

Lagerstraße 2 • 88287 Grünkraut
Bewerbungen gerne an info@zengerle.com

Omnibus Grabherr GmbH · Am Langholz 8 · 88289 Waldburg
Tel 07529/97158-0 oder 
per E-Mail an grabherr@omnibus-grabherr.de
Ihr Ansprechpartner: Bernd Grabherr

Bei uns arbeiten Sie in einer familiären Atmosphäre.
Wir suchen eine 

Fachkraft Büro und Verwaltung (w/m/d) 
in Teilzeit oder Vollzeit zwischen 50% und 100 %

Ihre Kompetenzen:
• Flexibilität im Umgang mit vielfältigen Aufgabenstellungen 
• Sichere Kenntnisse in den MS-Of� ce-Programmen
• Bereitschaft, sich in ÖPNV spezi� sche Programme einzuarbeiten
• Strukturierte und selbständige Arbeitsweise
• Kommunikations- und Teamstärke

Bei uns gibt‘s
•  Ein gutes Betriebsklima und kollegiale Zusammenarbeit 
• Leistungsgerechte Vergütung inkl. Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Bedarfsorientierte Fort- und Weiterbildung
• Flache Hierarchien & kurze Entscheidungswege

Gestalten Sie mit uns die Zukunft in der ÖPNV-Branche.
Kommen Sie auf mich zu, im Gespräch gerne Näheres dazu.

STELLENANGEBOTE
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MESSE-HIGHLIGHTS

UND VIELES MEHR AUS DEN BEREICHEN...

Messe Friedrichshafen 

75
JAHREJAHRE

Lasst Euch überraschen!

Lachen, staunen, mitfiebern 
– diese Show muss man 
einfach gesehen haben!

Eine komplette Halle zum 
aktuellen Boom-Thema

Die legendäre Dirndl &  
Lederhosen Party ist zurück! 

Ein spektakulärer Gang 
durch 8 Jahrzehnte Messe 
und Zeitgeist.                                                      

Vorführungen und Tipps 
mit Profiköchen

Zum Tränen lachen und 
voller positiver Impulse.

von Cosplay und Gaming 
bis jugendliches Engage-
ment.

Inspiration für alle krea-
tiven Köpfe und Kreativ-
modenschau 

Kulinarische Highlights 
von zahlreichen Food-
trucks

ibo-messe.de
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FESTIVAL
STREET FOOD

MARKET

GRILL
PARK Internationale

Bodensee-Grillmeisterschaft

CHRISTOPH SONNTAG

FRÄNKEL KOCHCLUB

SONDERSCHAU "ZEITREISE"

WIESNZAUBER

CARAVAN CENTER

EUROPAPARK-SHOW "TIME TRAVEL"

STREETFOOD MARKET

MAKE & CREATE & NÄHWERK

IBO NEXT GEN

DIE OKTOBERFEST-PARTY

››› SA, 23. MÄRZ – 18.30 UHR››› FR, 22. MÄRZ – 20 UHR

20.–24. März 2024 
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IHR SERVICESPEZIALIST für
WERKSTATT
KAROSSERIE
LACK
UNFALLINSTANDSETZUNG
FAHRZEUGLACKIERUNG
GLASERSATZ + REPARATUR

ZU VERKAUFEN
Einfamilienhaus in Grünkraut, 
ruhige, zentrumsnahe Lage
BJ 1974, 3 Geschosse, gepflegter Garten, Ein-
liegerwohnung, Doppelgarage mit Stellplatz, 
140 m2 Wohnfläche, 730 m2 Grundstück, 6 
Zimmer, Holzpelletheizung 
Kaufpreis: Euro 690.000, maklerfrei. 

Bitte wenden Sie sich an: Ulrike Schmucker-Walter, 
E-Mail: info@schmucker-werbung.de

KFZ-MARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN

IMMOBILIEN VERKAUF


